
 Fortsetzung der Modellregion 

In der Modellregion „Kirchen und Inklusion“ im       
Landkreis Limburg-Weilburg geht es weiter!  
 

Das Sozialministerium des Landes Hessen hat einer 

Verlängerung der ursprünglich auf 2 Jahre angelegten 

Modellregion um ein weiteres Jahr zugestimmt!   
 

Das ist eine gute Nachricht für uns alle! Die Ergebnisse 

unserer bisherigen gemeinsamen 2-jährigen Projekt-

arbeit waren überzeugend. Es ist gelungen, zahlreiche 

Menschen miteinander in Kontakt zu bringen, das 

Thema „Inklusion“ bekannt zu machen und ein großes 

Netzwerk aufzubauen. Aufgabe im dritten Jahr wird es 

sein, neue inklusive Vorhaben und Projekte mit Ihnen 

zu entwickeln, gemeinsam anzustoßen und das inklu-

sive Wirken aller beteiligten Netzwerkpartner zu ver-

tiefen.  
 

Wir starten bereits im Frühjahr mit einigen modell-

haften Veranstaltungen zum Mitmachen und Teilneh-

men. Alle sind herzlich dazu eingeladen! Die erste 

Ankündigung finden Sie auf dieser Seite 

Teilen Sie Ihre Ideen und Anregungen 

zum Thema „INKLUSION“ mit uns und  

allen Netzwerkpartnern der Modellregion! 

 
 

Tragen Sie sich auf der Homepage in die Netzwerk-

landkarte ein und setzen Sie sich bitte mit uns in Ver-

bindung, damit wir Ihre Beiträge zur Umsetzung inklu-

siver Maßnahmen in Kirchen und im Landkreis unter-

stützen und weitere Vorhaben mit der Modellregion 

exemplarisch begleiten können! 

Mit herzlichen Grüßen   

Ihre Sabine Jost-Schmitt - Projektleitung 

 Veranstaltungskalender  

Mittwoch, 22.03.2017 um 19:30 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus, Schulstraße 10, 65556 Staffel 

Unsere Themen: 

 Fortsetzung der Modellregion  

 Veranstaltungskalender 

www.inklusion-limburg-weilburg.de 

„Hoffnung oder Provokation?  
Biblische Heilungsgeschichten 

inklusiv gelesen“  

Gastvortrag  
Prof. Dr. Markus Schiefer Ferrari, 

Universität Koblenz-Landau 
 

Herzliche Einladung 
zum Vortragsabend der Modellregion 

„Kirchen und Inklusion“ mit Diskussion: 
 

Mit den Wundergeschichten der Bibel sind viele Menschen groß ge-

worden – sie eignen sich zum Erzählen und Spielen, sie fordern aber 

auch unseren Glauben heraus. Neu ist der Ansatz, die Texte aus der 

Perspektive derjenigen zu befragen, die nicht hören, sehen, oder lau-

fen können. Kommen sie in der Bibel nur als Heilungsbedürftige oder 

auch als Personen in den Blick?  

Wie lassen sich biblische Wundergeschichten in Familie und Gemein-

de, in KiTa, Schule und Gottesdienst vermitteln, ohne unbeabsichtigt 

eine Personengruppe zu diskriminieren?  Eine inklusive Lesart dieser 

Texte fordert dazu heraus, sich mit eigenen Exklusions-, Normalitäts- 

und Heilsvorstellungen auseinanderzusetzen.   
 

                          

Kontakt: Pfarrer Joachim Naurath 

Profilstelle Bildung und Gesellschaftliche Verantwortung im Ev. 

Dekanat Runkel, Tel.: 06431 / 4 79 43 74,  

joachim.naurath.dek.runkel@ekhn-net.de 

 

Projektleitung: Sabine Jost-Schmitt, Tel.: 06431 / 479 479 7, Mobil: 0172 / 30 21 892 

Haus der Kirche, Frankfurter Straße 32, 65549 Limburg. E-Mail an: sabine.jost-schmitt.dek.runkel@ekhn-net.de 

Neues aus der Modellregion   Kirchen und Inklusion  
im Landkreis Limburg-Weilburg 
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www.inklusion-limburg-weilburg.de 

mailto:joachim.naurath.dek.runkel@ekhn-net.de

